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SCHWEIZ 

Zürich schätzt Schaden von 
«Katrina» auf 600 Mio. Dollar 
ZÜRICH - Der Versicherer Zürich Financial 
Services Group erwartet als Folge des Hurri
kans «Katrina» Schadenszahlungen in Höhe 
von rund 600 Millionen Dollar (nach Abzug 
der Rückversicherung und Steuern). Die Kos
ten sollen im 3. Quartal 2005 verbucht wer
den. Die geschätzten Schadenszahlungen 
beinhalten Erneuerungsprämien für die Rück
versicherung. Sie basieren auf einem ge
schätzten Schaden nach Abzug der Rückver
sicherung und vor Steuern von 725 Mio. Dol
lar, wie die Versicherungsgesellschaft am 
Dienstag mitteilte. (sda) 

Beschuldigter in Schweizer 
Parmalat-Verfahren in U-Haft 
BERN - In dem von der Schweizerischen 
Bundesanwaltschaft (BA) geführten Strafver
fahren wegen Verdachts auf Geldwäscherei 
im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch 
des Parmalat-Konzerns sitzt seit Mitte Sep
tember ein Beschuldigter in Untersuchungs
haft. Dies bestätigte BA-Sprecher Hansjürg 
Mark Wiedmer am Dienstag auf Anfrage, oh
ne weitere Angaben zur Identität des Inhaf
tierten zu machen. Laut einem Bericht des 
Zürcher «Tages-Anzeigers» vom vergange
nen Samstag handelt es sich um einen frühe
ren Mitarbeiter der Graubündner Kantonal
bank. (AP) 

Bestnote für Nestle 
ZÜRICH - Der Nahrungsmittelkonzern 
Nestle hat im Geschäftsberichte-Rating 2005 
der Zeitschrift «Bilanz» die Bestnote erhal
ten. Der letztjährige Sieger Novartis' verlor 
fünf Plätze. Grösste Gewinnerin ist die Zür
cher Kantonalbank auf Platz 3. Hatte Nestle 
im Vorjahr noch den 41. Rang belegt, so ging 
der Konzern in diesem Jahr als Sieger hervor. 
Hauptgrund für den Aufstieg ist die deutlich 
bessere Bewertung der Gestaltung, wie die 
«Bilanz» am Dienstag mitteilte. Nestle stieg 
in dieser Kategorie vom 103. auf den 15. 
Rang auf. (sda) 

Rieter übernimmt Graf-Gruppe 
WINTERTHUR - Der Rieter-Konzern hat 
Saurer die Graf-Gruppe vor der Nase wegge
schnappt Saurer hatte allerdings in der Due 
Diligence substanzielle Differenzen bei der 
Bewertung der Graf-Gruppe festgestellt. Graf 
übte in der Folge das vertraglich vorgesehene 
Rücktrittsrecht .aus und verkaufte an Rieter. 
Der WinterthuretjJ&eter-Konzern Übernimmt 
laut einer Mitteilung von gestern 100 "Prozent 
des Aktienkapitals der Hogra Holding AG, der 
Muttergesellschaft der Graf-Gruppe. D^mit 
baut Rieter Textile Systems laut eigenen An
gaben die führende Rolle als einer der welt
weit grössten Anbieter von Technologiekom-
ponenten im Bereich Stapelfasermaschinen 
weiter aus. Über den Kaufpreis wurde Still
schweigen vereinbart Die Übernahme erfolgt 
rückwirkend auf den vergangenen 1. Juli. Die 
Hogra Holding AG mit Sitz im schwyzeri-
schen Freienbach befindet sich vollständig im 
Besitz von Ralph A. Graf, der das Familien-
untemehmen seit 1978 führt. Die Graf-Grup
pe entwickelt, produziert und vertreibt als 
Technologie- und MarktfUhrerin weltweit 
Kardengarnituren, Kämme und Garnituren für 
Kämmereimaschinen sowie Servicemaschi
nen für diverse Spinnprozesse im Stapelfaser
bereich. Sie erzielte letztes Jahr mit knapp 600 
Mitarbeitenden einen Umsatz von rund 90 
Millionen Franken, davon sieben Millionen 
Franken für Rieter. (AP) 

KMU im Wandel 
3. Schweizer KMU-Tag am 28. Oktober 2 0 0 5  in St. Gallen 

ST. GALLEN - Der 3. Schweizer 
KMU-Tag vom Freitag, 28. Okto
ber 2005, macht St.Gallen er
neut zum Treffpunkt der 
Schweizer KMU: Mehrere hun
dert KMU-Führungskräfte tref
fen sich hier, um Impulse für 
die tägliche Arbeit zu erhalten. 
Unter dem Tagungstitel «KMU im 
Wandel» referieren unter anderen 
Bundesrat Joseph Deiss, Unterneh
merin Giselle Rufer und Bertrand 
Piccard. Der Schweizer KMU-Tag 
hat sich seit d6r ersten Durchfüh
rung vor zwei Jahren zu einem der 
wichtigsten Anlässe für KMU-The-
men in der Schweiz entwickelt. Mit 
700 bis 850 Teilnehmenden stiess 
der vom Schweizerischen Institut 
für Klein- und Mittelunternehmen 
an der Universität St.Gallen 
(KMU-HSG) und dem Tagungsver
anstalter Freicom initiierte KMU-
Tag auf eine grosse Nachfrage. 
Auch diesmal sind wieder mehrere 
hundert KMU-Führungskräfte da
bei, wenn in der Olma-Halle 9 be
kannte Referenten Impulse für den 
unternehmerischen Alltag geben. 

Unter dem Titel «KMU im Wan
del: Wege, Grenzen, Horizonte» 

Zwei der namhaften Referenten am KMU-Tag: Bundesrat Joseph Deiss, 
Arzt und Ballonfahrer Bertrand Piccard. 

sprechen am diesjährigen, von Ta-
gesschau-Sprecher Franz Fischlin 
moderierten KMU-Tag namhafte 
Referenten. Bundesrat Joseph 
Deiss, der seit dem ersten KMU-

Tag das Ehrenpatronat für diesen 
Anlass übernommen hat, eröffnet 
den Tag mit dem Referat «Die 
Wirtschaftspolitik als Wegbereiter 
für KMU?» Beat Kappeler, Publi

zist, spricht zum Thema «Horizont 
2010: Alle Hoffnungen - und alle 
Lasten - auf den KMU?» 

Nach der Mittagspause folgen 
zwei Referate aus Sicht von KMU: 
Adrian Pfenniger, CEO von Trisa, 
referiert zu «Innovation und Mitar
beiterorientierung: Wege und Gren
zen in einer Familienaktiengesell-
schaft», während Giselle Rufer, 
Präs'dentin und CEO von Delance, 
«Aussergewöhnliche Wege zu lu
krativen Märkten» aufzeigt. Bruno 
S. Frey, Professor an der Univer
sität Zürich, geht dem Thema 
«KMU im Grenzbereich von Wirt
schaft und Glück» nach, und Bert
rand Piccard, Arzt und Ballonfah
rer, setzt den Schlusspunkt mit sei
nem Referat «Auf dem Weg zu 
neuen Horizonten: Erfahrungsbe
richte eines Überfliegers». Einlei
tung und Abschluss der Tagung 
übernimmt Professor Urs Fuegli-
staller vom organisierenden KMU-
HSG. 

Tagungsort ist die Olma-Halle 9. 
Weitere Informationen zum 
Schweizer KMU-Tag gibt es auf 
www.kmu-tag.ch,  wo man sich 
auch anmelden kann. (PD) 

L A F V - G A S T B E I T R A G  

Hybrid, Öl, USD und die Autoindustrie, 
LAFV-Gastbeitrag von Manfred Hofer, Senior Analyst 

Hybrid - Japaner 
mit deutlichem Vorsprung 

Die steigenden Treibstoffkosten 
bereiten den Automobilkonzernen 
Sorgen. Sogar in den USA gilt ein 
niedriger Spritverbrauch inzwi
schen als Verkaufsargument. Dort 
entwickeln sich Hybridfahrzeuge 
zum «Verkaufsschlager». Die japa
nischen Automobilhersteller setzen 
schon seit längerem auf Wagen 
mit alternativen Hybridantrieben. 
Grund: Toyota bzw. Honda sind 
bereits früh in die Entwicklung 
eingestiegen, weil sich der Diesel
antrieb in Japan nicht durchsetzen 
konnte. 

Stromgewinnung 
beim Abbremsen 

Hybridantriebe kombinieren ei
nen Verbrennungsmotor mit einem 
Elektroantrieb. Dabei setzt man 
auf die Rückgewinnung der 
Bremsenergie. Beim Abbremsen 
der Fahrzeuge schaltet der Ver
brennungsmotor ab, und aus dem 
Schub wird Strom erzeugt, der in 
einer Batterie gespeichert und von 
einem Elektromotor bei langsamer 
Fahrt - etwa im Stadtverkehr - ge
nutzt werden kann. Für Lang
streckenfahrten greifen die Fahr
zeuge weiterhin auf den konven
tionellen Verbrennungsmotor zu
rück. 

Diesel in Europa -
Hybrid in UM und Asien 

Der Hybridmotor darf allerdings 
auch nicht überschätzt werden. Er 
verbraucht nicht viel weniger 
Kraftstoff als ein modernes Diesel
aggregat. Daher wird es die Hy
bridtechnik in Europa schwer ha
ben, den Siegeszug des Dieselmo
tors zu stoppen. Im Geschäft mit 
den USA und wohl bald auch in 
Asien, wo sich der Dieselmotor nie 
durchsetzen konnte, feiern die japa
nischen Hersteller Toyota sowie 
Honda mit dem Hybridantrieb Er
folge. Erfolgreichstes Modell in 
dieser Kategorie ist der Toyota 
Prius. 

wurde genährt durch den Rücktritt 
von CEO Schrempp. 

Weiter positiv 
dank saisonaler Effekte? 

Die genannten Faktoren sind in
zwischen weitgehend eingepreist. 
Allerdings würden eine weiter er
starkende US-Valuta sowie ein 
Auslaufen des Ölpreisanstieges 
(Signalwirkung für den Konsum) 
zu zusätzlicher Gewinnphantasie 
fühfen^ Zudem wirken saisonale 
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Gesichtspunkte. Traditionell zählen 
nämlich das vierte sowie das erste 
Quartal bei «Autoaktien» zu den 
besten. Unser Sektorfavorit bleibt 
Continental. 

Verfasser: Manfred Hofer, Senior 
Analyst, LGT Bank in Liechten
stein 

Die alleinige inhaltl ich Verant
wortung für diesen Beitrag liegt 
beim Verlasser. / 

Manfred Hofer. 

Allianzen der 
deutschen Grosskonzerne 

Mit vereinten Kräften wollen die 
deutschen Autohersteller ihren 
Rückstand bei der Hybridtechnik 
aufholen. Dabei haben sich der 
VW-Konzern mit Porsche und die 
Unternehmen BMW, Daimler
Chrysler mit GM zu «Hybrid-Al-
lianzen» zusammengeschlossen. 
Unterstützung erhalten diese von 
den einheimischen Autozulieferern. 
Continental und ZF Friedrichsha
fen haben angekündigt, gemeinsam 
Hybridantriebe zu entwickeln. 
Auch der weltgrösste Zulieferer 
Bosch wil l bis 2007 ein serienreifes 
Produkt präsentieren. 

Starker Dollar «pusht» 
deutsche Autoindustrie 

Trotz des Nachholbedarfs in der 
Hybridtechnologie zeigt der euro
päische Branchenindex STOXX 
Automobiles & Parts (dominiert 
von deutschen Unternehmen) im 
Gesamtjahr 2005 eine starke Kurs
entwicklung. Die wesentlichen 
Faktoren dafür sind die deutliche 
Erstarkung des Dollars, die zuletzt 
zum Teil klar über den Erwartun
gen liegende Gewinnentwicklung 
sowie die Restrukturierungsphanta-
sie bei DaimlerChrysler. Letztere 

BANK j j j O F M A N N  

Bank Hofmann,  www.hotmann.ch 
Tel. 01 217 53 23, Fax 01 217 58 86 

Aktienfonds 
BH Swiss Stocks CHF 117.11 
BH Swiss Small Stocks CHF 130.97 
BH Euro Stocks EUR 109.22 
BH US Stocks USD 104.34 
BH Asia Stocks USD 187.72 
Obllgatlonenfonds 
BH Swissrent CHF 108.91 
BH CHF-Rent CHF 101.65 
BH Eurorent EUR 59.44 
BH European High Rent EUR 68.38 
BH Optima EUR 102.16 
BH Doilarrent USD 112.05 
Geldmarktfonds 
The LJquidityPIus Fund CHF CHF 100.89 
The LiquidityPius Fund EUR EUR 105.51 
The üquidityPIus Fund USD USD 103.62 
Andere Fonds 
BH Alternative Strategies O F  99.79 
Mippon 21 st Century Fund JPY 15'660.00 
BH Technical Strategies EUR 112.20 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Liechtensteinische Landesbank AG 
Städtle 44,9490 Vaduz 

A N Z E I G E  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 4. Oktober 2005 
Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 66.60 
Rücknahmepreis: € 65.26 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 64.90 
Rücknahmepreis: € 63.57 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postlach, FL-9490 Vaduz 

PIONEER 
Investments* 

Pioneer Funds 
Nettoinventarwerte per 3.10.2005 
V.liot Sulitontls Kl<u,s N A V  

1336425/  PI America A USf) ri 19 
11936423 PF ton;! uropean Fou A fcUH 6 5 9  
1193360^ PI"lästern Europ Fqu A FÜR 15 2 0  
13220824 Pf F.merging Mkts 8a  A USD 9 2 7  
1321780/  PF Eimerging Mkls I q u  A USD 6 9 8  
1193914/  Pf Euro Bonö A t u n  fi 6 9  
1336596? Pf F uro Corp Bond A LÜH 6 43  
162300/3 Pf l u m  Matunty f k l l  [ fUH 52 48  
1 6 2 3 0 W )  Pf L uro Matunty Bd2 E FÜR !>1 15 
119402B5 Pf Furo Shorl le rm A fUH 5 6 ?  
U 9 3 4 5 2 8  Pf -Euroland Equity A LÜH 4 H i  
11936644 P( -FumpeanResearch A LÜH 4 10 
13355240 f f  Furop Small Comp A EUR 9 11 
11933696 Pf f reneti Equity A FlJfi 14 ? 0  
13355/11  l'f Glob f qutty A FÜR 4 6 9  
1193699/  PF Glob F tnicat Fqu A FÜR 3 «4 
11936890 PF - Global TMT A FUH 2 0 5  
13365644 Pf-ürealer China I q u  A FUN f j ? 1  
11940188 Pf Intl BonO A EUR 6 33 
11933530 Pf -itaiian tquity A FIJH 8 43  
1193 /268  Pf - Japanese f quity A FÜR 2 83  
11940315 Pf Multi Currency Strat A FÜR •j 26  
1193/306 Pf Pacite ex j a p  Fqu A FÜR 5 10 
11940633 PF Pioneer Mi* 2 A flJR bm 
1J94U668 P f  Pioneer Mi* 3 A fUH 4 98 
1194069? Pf Pioneer Mix 4 A FÜR 4 45  
1623022/  Pf Strategie income A USD 6 62  
18223449 PF Strategie Income A FÜR 54 81 
13219583 PF-Top turop Players A LÜH 5 7 2  
1193/144 PF Top Global Players A FÜR 4 3 2  
11940609 PF-Total Return Uefen A EUR 6 4 /  
14145460 PF US Dollar Reserve A USO 1 00  
13216258 Pf-USD Short Torm A USO 5 4 0  
1321987/  Pf US FliYld CorpBd A USD 6 8 /  
13362939 PF-US large Cap Gio A USD 4 0 /  
13360537 Pf US Mid Cap Value A USD 7 46  
13218200 PF -US Research A USD 5 26  
13358648 Pf -US Small Comp A USO ? 74 
13362173 PF US Value USD 5 6 9  

'thesaurterend »ausschüttend "gebedged «+/• Kommissionen 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Liechtensteinische Landesbank AG 
Städtle 44, 9490 Vaduz 
Vertreter In Liechtenstein: 
Global Fund Services AG 
Städtle 17, 9490 Vaduz 


